
Die Hürden liegen höher als je zuvor

D
ie Kutsche-Prüfungen sind stets
Höhepunkte beimTurnier desReit-
undFahrvereins (RFV) Fellbach ge-

wesen. Diesmal rollen mangels Teilneh-
mern keine Räder um Hindernisse. Dafür
springen Pferde so hoch wie noch nie über
Hürden. Erstmals werden zwei Springprü-
fungen derKlasseM ausgetragen –mitHin-
dernissen, die bis zu 1,35Meter hoch sind.

Die 35. Auflage des Traditionsturniers
in Fellbach findet am Samstag und am
Sonntag jeweils von 7.30 Uhr an statt. Für
die 23 Dressur-, Spring- und Spaßprüfun-
gen haben sich bereits mehr als 700 Reiter
mit ihren Pferden angemeldet.Weithin be-
kannteNamen sindnicht darunter, sagtMi-
chaela Dracopoulos, die Vorsitzende des
RFV Fellbach. „Aber es sind die ambitio-
nierten Amateure, die bei den Reitturnie-
ren in der Umgebung immer anzutreffen

sind.“ Die Pferdesportler drängt es nicht
nur zuDressur und Springen, sondern auch
in Prüfungen wie „Jump and Run“, bei der
Reiter und Läufer ihr Talent im Parcours
zeigen, oder in denActionparcours, bei dem
es für Pferd und Reiter wieder viele unge-
wöhnlicheHindernisse zu überwinden gilt.

„Im Actionparcours bin ich mit dabei“,
sagtMichaelaDracopoulosundmacht einen
entspanntenEindruck.Diemeiste Arbeit ist
nämlich getan. An denWochenendenwaren
große Arbeitsdienste angesetzt. Die Wiesen
sind gemäht, die Hecken geschnitten, alle
Schmuddelecken gesäubert, und der Reit-
platz hat eine neue feine Sandschicht be-
kommen. Die tägliche Dusche, die der Be-
lag braucht, geht jetzt wie vonZauberhand.
Der Verein hat sich einen Sprengwagen ge-
leistet, der selbstständig über den Turnier-
platz fährt. An einem Band aufgehängt,

arbeite er sich einmal ganz langsam quer
über den Platz, schwärmt die Vorsitzende
von dem Meisterwerk der Mechanik. „Als
wir den Sprengwagen amMittwoch einge-
weiht haben, standen alle ganz fasziniert
dabei undhaben zugeschaut.“

Nicht nur der neue Wassersprenger er-
leichtert den Fellbacher Reitern den Alltag.
DerAnbau, der seit fünf JahrendasKüchen-
zelt ersetzt, ist einSegen, sagtMichaelaDra-
copoulos, derenMann Leo beim Turnier als
Küchenchef fungiert. Frühermussten sie al-
le Gerätschaften, Herde, Grill, Kühlschrän-
ke, aus der Scheune holen, die ein paar
Grundstücke entfernt liegt. „Wir sind mit
dem Gabelstapler hin- und hergefahren,
jetzt können wir alles das ganze Jahr über
stehen lassen.“ Auch die Hindernisse müs-
sen inFormsein. JürgenGaiser, der stellver-
tretende Vorsitzende, hat jede Stange ein-

zeln geprüft. Ein paar neue Hürden hat sich
der Verein geleistet. „Wir haben jetzt ein
Vereinshindernis, einen Oxer in den Farben
Gold und Rot mit unserem Namen und Lo-
go“, sagtMichaelaDracopoulos, die auch die
Turnierleitung innehat. Gestern hat sie ge-
holfen, das Schmuckstück aufzubauen.

Während der Turniertage wird jede
Hand gebraucht, und es haben sich diesmal
viele Hände angeboten. Das war nicht im-
mer so. Im Vorjahr hatten die Vordenker
Mühe, denSchichtplan zu füllen.Alsohaben
sie sich etwas einfallen lassenunddieEltern
der Voltigierer, die bisher keine Arbeits-
stunden leisten mussten, in die Pflicht ge-
nommen. „Alle anderen schaffen 25 Stun-
den im Jahr, denVoltigier-Elternmutenwir
zu, eine Arbeitsschicht beim Turnier zu
übernehmen, und die haben das super ange-
nommen“, sagtMichaelaDracopoulos.

Reiten Beim 35. Turnier des Reit- und Fahrvereins Fellbach an diesemWochenende gibt es keine Hindernisfahrten mehr. Dafür werden auf
dem Vereinsgelände am Hinteren Bühl erstmals zwei Springprüfungen der Kategorie M ausgetragen. Von Eva Herschmann

Die VorsitzendeMichaela Dracopoulos (rechts) und Helferinnen bauen das neue Vereinshindernis für das 35. Reitturnier in Fellbach auf. Foto: Eva Herschmann

Saisonabschluss vor dem Saisonende

F
ür Michaela Pechova ist die Saison-
Abschlussfeier ein Grund, noch ein-
mal nach Fellbach zu kommen. In

derRegel tritt die tschechischeTennisspie-
lerin die Reise hauptsächlich an, um beim
TEV Fellbach das Frauenteam in der Ver-
bandsliga zu unterstützen. Doch an diesem
Sonntag ist dasHeimspiel gegendenTabel-
lenletzten TC Lauchheim eher nebensäch-
lich – der Fellbacher Verbund hat zwei
Spieltage vor dem Saisonende keine realis-
tische Chance mehr auf den Sprung in die

Oberliga. Und so schlägtMichaela Pechova
zwar von 10Uhr an auf derTennisanlage an
der Kienbachstraße auf, doch kommt sie
auch wegen der sogenannten Präsidenten-
bowle, die am Abend gereicht wird – ganz
unabhängig vomAusgang derBegegnung.

Ihr drittes Spiel hatten die Tennisspiele-
rinnen des TEV Fellbach Ende Juni gegen
denVfLSindelfingen IImit 1:8 verloren,und
damitwarbereitsabsehbar,dass sienochein
weiteres Jahr in der Verbandsliga spielen
werden. AmSonntag werden außerMichae-

la Pechova noch die Spitzenspielerin Janina
Scheffbuch, die Spielführerin InaStoller, so-
wie Cornelia Rommel, Marina Seibold und
Lisa-Marie Bürkle zum Einsatz kommen.
Letztgenannte hat am Abend dann auch
wirklich einen Grund zu feiern. Mit der
zweiten Vertretung des TEV Fellbach, bei
der sie für gewöhnlichmitgespielthat, istLi-
sa-Marie Bürkle in die Verbandsliga aufge-
stiegen. So werden im nächsten Jahr zwei
Frauenteams inderVerbandsliga spielen, al-
lerdings in unterschiedlichenGruppen.

Am finalen Spieltag eine Woche später
trifft der TEV Fellbach noch auf den TC
Bad Friedrichshall. Michaela Pechova wird
dann nicht mehr anreisen. Die Feier am
Sonntagabend ist ihr Saisonabschluss.

Tennis Die Frauen des TEV Fellbach umMichaela Pechova empfangen
in der Verbandsliga den TC Lauchheim. Von Maximilian Hamm

Die Oberliga ist nicht mehr genug
Tennis Den Herren 50 der Spielgemeinschaft KV/TB Untertürkheim ist in der abge-
laufenen Saison der Aufstieg aus der Oberliga gelungen. Im nächsten Jahr spielen sie
in derWürttembergliga. Die erfahrenen Tennisspieler – hintere Reihe von links: Jürgen
Steybe, JürgenMayer, Uli Birkenmaier, Wolfgang Pietsch und Andreas Tröster – vorne
von links: Uwe Haug, Martin Andratsch und Berthold Scherer. (red) Foto: Privat

Kurz berichtet

Z
umindest sechs neue Kräfte werden
den Aufsteiger TV Oeffingen in der
Landesliga unterstützen. Nach Mir-

ceaMailat,Marco Schulz (beide FSVWaib-
lingen),Matthias Sessa (SVFellbach), Luca
Maurici (TSV Affalterbach) und Simon
Schuller (SGV Hochdorf ) übt sich jetzt
noch ein Schmidener im Zusammenspiel
mit denOeffinger Fußballern: DennisDan-
tonello, zuletzt beimVerbandsligisten 1. FC
Normannia Gmünd, wird künftig eine Eta-
ge tiefer für denTVOe auflaufen, der am 18.
August mit einem Heimspiel gegen die
SpVgg 07 Ludwigsburg in die Landesliga-
Saison startet. Der 20-Jährige, in der Ju-
gend schon beim TSV Schmiden und beim
SV Fellbach, soll – wie die anderen fünf Zu-
gänge – dieQualität desKadersweiter erhö-
hen und so auch die Chancen des TVOeffin-
gen inderLandesliga. „Er ist einGuter“, sagt
Mathias Fischer, der Abteilungsleiter des
städtischenLigakonkurrenten SVFellbach.

Der Siebte der abgelaufenen Landesli-
ga-Runde hat auch ein paar Gute hinzuge-
winnen können. Kevin Habermann, Mau-
rice Klaus undMarcel Knoll sind vom FSV
Waiblingen zum SV Fellbach gewechselt.
BastianMüller hat schon beimVerbandsli-
gisten VfB Neckarrems Erfahrungen ge-
sammelt. Zudemrückt SebastianBauer aus
der eigenen zweiten Formation auf. Alle
zusammen fahren sie heute Nachmittag
mit ins Trainingslager nach Crailsheim. In
den vergangenen Jahren hatte der SV Fell-
bach aus Kostengründen ausschließlich auf
vertrautem Terrain an den Fortschritten
gearbeitet. „Jetzt kam der Anstoß von den
Spielern, mal wieder auswärts was zu ma-
chen“, sagt Harald Janik, der Spielleiter und
Assistenztrainer. Das Team übernimmt da-
für auch einen Großteil der Ausgaben. Das
kommt gut an bei den Verantwortlichen der
Abteilung, zumal solch einTrainingslager in
der Fremde mehr noch verspricht als eines
mit Heimanbindung. „Eine feine Sache“,
sagtHarald Janik: „Auch für dieNeuen.“

Zum Abschluss der intensiven Tage
steht am Sonntag um 15.30 Uhr, quasi auf
demHeimweg, noch ein Testspiel beim Be-
zirksligistenTSVMichelbach/Bilz bevor.

Dantonello beim
TV Oeffingen
Fußball Landesligist SV Fellbach
fährt heute ins Trainingslager nach
Crailsheim. Von Thomas Rennet

Sportgymnastik

Ländervergleich
in Tschechien
Schmiden Der Bundesstützpunkt der
Rhythmischen Sportgymnastik in Schmi-
den, wo die besten Athletinnen des Landes
stationiert sind, wird am 2. August einen
Ländervergleich ausrichten. Bis zu drei
Gastnationen werden dazu erwartet. Sicher
dabei sein wird eine Abordnung aus Tsche-
chien, was für die biegsamen Frauen aus
dem Nachbarland dann schon das zweite
Treffen mit den Schmidenerinnen sein
wird. Denn an diesem Samstag messen sich
das tschechische und das deutsche Natio-
nalteam bereits in Brno. „Da möchten wir
schon gewinnen. Das sage ich selten, aber
in dem Fall schon“, sagt der Schmidener
Stützpunktleiter Thomas Schütte.

Beide Länder tretenmit ihrer National-
gruppe sowie zwei Einzelstarterinnen an.
Für Deutschland turnen Jana Berezko-
Marggrander und Laura Jung. Die Forma-
tion bilden Judith Hauser, Anastasia
Kempf, Daniela Potapova, Anastasia
Khmelnitska, Rana Tokmak und Sara Rad-
man. „Wirwollten, dass vor allemdieGrup-
pevordenWeltmeisterschaftennochWett-
kampfpraxis bekommt“, sagt Thomas
Schütte. „Deshalb hatten wir die Idee mit
unseremLänderkampf.Dazuhabenwir die
Tschechinnen eingeladen, die dann wiede-
rumuns eingeladenhaben.“ gp

Ergebnisse und Tabellen

Beachsport

Ein bisschen Karibik
beim TV Oeffingen
Oeffingen Das Wetter wird sich am Sams-
tag, nach Lage der Dinge dem Motto der
Veranstaltung anpassen,wenndie Fußball-
abteilung desTVOeffingen gemeinsammit
der Tennisabteilung des Vereins die „Kari-
bik Open“ organisieren. Bei Temperaturen
bis zu 30 Grad werden die Teams auf der
vereinseigenen Beachanlage bei diesem
Hobbyturnier ganz schön ins Schwitzen
kommen. Von 14 Uhr an treten sie im
Beachvolleyball und imBeachtennis gegen-
einander an; noch während der Finalspiele
beginntdieBeachpartymit karibischerMu-
sik und Cocktails an der Bar – ein bisschen
Urlaubsgefühl beimTVOeffingen. red

FußballDie Ü-32-Senioren des SV Fellbach ha-
ben es verpasst, vorzeitig die Bezirksliga-Meis-
terschaft klarzumachen. Der Tabellenführer um
den Torwart Frank Strotbek, der vor dem0:1
einen Strafstoß parierte, kam amMittwoch-
abend beim designierten Absteiger TSV
Schlechtbach nicht über ein 1:1 hinaus. Den Aus-
gleich erzielte zu Beginn der zweiten Hälfte
Matthias Daniel per Kopf nach einem Freistoß
von Dino Schöppler. Giuseppe Greco, Tim-Flo-
rian Nagel (beide Gelb-Rot) undMatthias
Rienth (Rot) flogen vom Platz. Im letzten Spiel
der Runde trifft der SVF am Samstag (18 Uhr) zu
Hause noch einmal auf den gleichen Gegner. gp

Fußball Seit die Ü-32-Senioren des TSV Schmi-
den den Klassenverbleib perfekt gemacht ha-
ben, haben sie in der Bezirksliga nicht mehr ge-
punktet. Nach der 0:2-Pleite beim designierten
Absteiger TSV Schlechtbach verloren sie am
Mittwochabend zu Hause gegen ZrinskiWaib-
lingenmit 0:6. Dank des Siegs in dem direkten
Duell sicherten sich die Gäste den zweiten Ta-
bellenplatz, der zur Teilnahme an der württem-
bergischen Endrunde berechtigt. Die Schmide-
ner können den Konkurrenten ausWaiblingen
bei nun vier Punkten Rückstand zum Saisonab-
schluss am Samstag (18 Uhr) gegen die SG
Großaspach nicht mehr einholen. gp

Motorsport Zum vierten von insgesamt neun
Rennen der VLN-Langstreckenmeisterschaft,
einer Breitensportserie auf demNürburgring,
steigt der OeffingerMarcel Hartl morgen,
Samstag, wieder in die Rennversion des Opel
Astra; der Start ist um 12 Uhr. Der 25-Jährige in
Diensten des Lubner-Motorsport-Teams hat
zuletzt trotz technischer Probleme auf der gut
24 Kilometer langen Strecke eine bemerkens-
werte Leistung gezeigt und im Training gar eine
Bestzeit gefahren. In der markeninternenWer-
tung des Opel-Astra-OPC-Cups steht das
Team derzeit auf dem zehnten Rang.max

BasketballDer Zweitligist S+B Fellbach kann
sich nach demAufstieg aus der Regionalliga
nun gezielt auf das erste Spiel in der neuen Sai-
son vorbereiten. Der Spielplan, der jüngst ver-
öffentlich wurde, weist für die Fellbacher Frau-
en am Sonntag, 22. September, ein Auswärts-
spiel bei der Vertretung der TGWürzburg aus.
Spielbeginn zum Saisonstart in die zweite Bun-
desliga ist für das Fellbacher Team um die Trai-
nerin IulianaMiulescu um 18 Uhr. ZweiWo-
chen später (6. Oktober) spielen die Fellbacher
Basketballerinnen erneut um 18 Uhr beim TSV
Speyer-Schifferstadt. Erster Heimgegner in der
zweiten Liga ist dann am Sonntag, 13. Oktober,
um 15 Uhr der TuS Bad Aibling.max

TENNIS

Bezirksstaffel 1, Knaben

Abschlusstabelle:

1.TEV Fellbach 5 28:2 5:0

2.TC Waiblingen II 5 18:12 4:1

3.SPG Weinstadt 5 21:9 3:2

4.TSG Backnang 5 12:18 2:3

5.TV Birkmannsweiler II 5 8:22 1:4

6.TC Winnenden II 5 3:27 0:5

Aufsteiger: TEV Fellbach.
Absteiger: TC Winnenden II.

Bezirksstaffel 2, Knaben

Abschlusstabelle:

1.TC Waiblingen III 5 25:5 5:0

2.TSV Schmiden 5 18:12 3:2

3.TV Hohenacker 5 16:14 3:2

4.TC Winnenden III 5 15:15 2:3

5.TV Oeffingen 5 11:19 2:3

6.TB Beinstein 5 5:25 0:5

Aufsteiger: TC Waiblingen III.
Absteiger: TB Beinstein.
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